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Das heute griechisch-orthodoxe Katharinen-
kloster am Fuße des Berges Sinai in Ägyp-
ten wurde Mitte des 6. Jh. gegründet und 
ist eines der ältesten bis heute bewohnten 
Klöster der Christenheit. 

Es wurde an jener Stelle errichtet, an der sich der 
Überlieferung nach der brennende Dornbusch 
befand, in dem sich Gott Mose offenbarte.
In der weltweiten Christenheit berühmt wurde 
das Kloster aber durch einen spektakulären 
Bibelfund.
Im Jahr 1844 begab sich der im vogtländischen 
Lengenfeld geborene erst 29 Jahre alte Leipziger 
Theologe Constantin von Tischendorf in den 
Orient, um nach möglichst alten Bibelhandschrif-
ten zu suchen – Texten also, die per Hand mit 
Tinte auf Papyrus oder Pergament aufgeschrieben 
waren, so, wie es in der Antike üblich war, bis die Erfindung des Buchdrucks 
– durch Johannes Gutenberg seit ca. 1450 mit „beweglichen Lettern“ – eine 
feste, einheitliche Überlieferung des Bibeltextes möglich machte. Ziel der 
ganzen Unternehmung: Dem ursprünglichen / dem originalen Bibeltext – 
denn beim Abschreiben kann sich der Text nicht nur durch Fehler verändern 
– so nahe wie möglich zu kommen.
Auf seiner Reise kam Tischendorf auch in das Katharinenkloster am Sinai 
und suchte in der dortigen Bibliothek. 
Sie wird heute als die wahrscheinlich älteste erhaltene christliche Bibliothek 
überhaupt eingeschätzt und ist mit 6000 Handschriften, darunter 3000 aus 
der Antike, die z.T. älter sind als das Kloster selbst, eine Sammlung, die an 
Umfang nur durch die päpstliche Bibliothek im Vatikan übertroffen wird. 
Während seiner Recherche in der Klosterbibliothek sah Tischendorf eher 
zufällig in einem von drei „Papierkörben“, deren Inhalt zur Entsorgung be-
reitstand, eine „beträchtliche Anzahl Blätter von einer griechischen Bibel …, 
die mir sogleich den Eindruck einer der ältesten, die ich je gesehen, machte“, 
wie Tischendorf später berichtete.

Das Katharinenkloster 
am Sinai 

STÄTTEN  DES
CHRISTENTUMS

Das Katharinenkloster am Sinai, 
Stich aus: Brockhaus Bilder-Conversations-
Lexikon, Band 4. Leipzig 1841., S. 196.
Quelle: http://www.zeno.org/Brockhaus-
1837/A/Sinai
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Kurz gesagt: Er entdeckte hier eine aus dem 4. Jh. stammende und damit 
die älteste uns bekannte, fast vollständige Bibel, d.h. die weltweit älteste 
Abschrift des gesamten Neuen Testaments und ein bis auf wenige Seiten 
komplettes Altes Testament in griechischer Sprache. 
Die Blätter dieser Bibelhandschrift, der man später nach ihrem Auffindeort 
den Namen Codex Sinaiticus gab, sind heute weit verstreut:
Constantin von Tischendorf konnte seinerzeit nur einen kleinen Teil von 43 
Blättern jener Handschrift erwerben. Er wird seitdem in der Leipziger Uni-
versitätsbibliothek aufbewahrt. Der weitaus größere Anteil von 347 Blättern 
befindet sich heute in der Londoner British Library. Weitere Teile von sechs 
Blättern verwahrt die Russische Nationalbibliothek in St. Petersburg, und 
auch im Katharinenkloster am Sinai befinden sich noch zwölf Blätter und 40 
Textfragmente, die man erst im Jahr 1975 dort entdeckte.

					          Ihr Pfr. Michael Lippky, Bockau

Katharinenkloster am Sinai; Foto: Berthold Werner 2010
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Katharinenkloster_(Sinai)#/media/
Datei:Katharinenkloster_Sinai_BW_2.jpg
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GEMEINDEVERANSTALTUNGEN IN STÜTZENGRÜN

Kirchenchor	 Montag - wöchentlich				  19.30 Uhr

Mutti-Kind-Kreis / LKG	 Dienstag, den 03./17./31.03. 		    9.00 Uhr

Kurrende	 Dienstag - wöchentlich 		  17.00 Uhr

Kirchenvorstand	 Dienstag, den 17.03.				  19.30 Uhr

Frauendienst
Weltgebetstag / LKG	 Freitag, den 06.03.					   19.00 Uhr

Mitarbeiterbesprechung 	Donnerstag, den 12.03.		  18.00 Uhr

Junge Gemeinde	 nach Absprache

Tolle Ideen
Eigentlich wollte ich hier von einem Mann erzählen, der in seiner Kindheit 
nur wenige Jahre in Stützengrün gelebt hat, an diese Zeit aber so schöne 
Erinnerungen hat, dass er den Aufruf zu Spenden für die Sanierung der 
Stützengrüner Orgel aufgegriffen hat, um ihn nun zum Geburtstagswunsch 
zu seinem runden Geburtstag zu machen und so der Kirchgemeinde einen 
erheblichen, dreistelligen Betrag hat zukommen lassen. Doch dann kam un-
ser guter Dr. Görler mit seinen ähnlich lautenden Gedanken hinsichtlich der 
Bürgerstiftung. Offenbar – und das erlebe ich immer wieder – geht es unse-
ren Alten an vielen Stellen wirklich gut, so dass sie keine großen, materiellen 
Wünsche mehr haben. Es sei ihnen von Herzen gegönnt. Umso schöner ist 
es, zu spüren, wie sie aufmerksam die Herausforderungen verfolgen, in de-
nen wir als Gemeinde, als Kommune oder Kirche stehen und sich überlegen. 
Wie können wir da helfen? 
Tatsächlich können wir an vielen Stellen helfen – die Stützengrüner zur 
Sanierung ihrer Orgel und die Hundshübler zur Neudeckung ihres Kirchen-
schiffs. Bitte, helft uns, diese Herausforderungen zu stemmen.   
							       Ihr Pfarrer Poppitz
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AUS DEM LEBEN DER GEMEINDE IN STÜTZENGRÜN

Hohe Geburtstage dürfen im März feiern:

Wir veröffentlichen 75. und 80. Geburtstage unserer Gemeindeglieder, sowie ab dem 85. 
Geburtstag jährlich.
Sollten Sie die Nennung Ihres Geburtstages nicht wünschen, kann dieser Verfahrensweise 
jederzeit schriftlich oder im Pfarramt zu den Öffnungszeiten widersprochen werden.

Kirchlich beerdigt wurde:

 	

Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.  
					     Matthäus 28,20 b

Singet dem Herrn ein neues Lied

Zum Reformationsfest 2019 durften wir einen Festgottesdienst in Eibenstock 
erleben, der u.a. auch von den Kirchenchören gemeinsam ausgestaltet wurde. Es 
war wunderbar, zu erleben, welcher Klangreichtum entsteht, wenn wir  uns als 
Sänger(innen) zu einem grossen Klangkörper vereinigen.
Zum Kantatesonntag, dem 10. Mai 2020, 10.00 Uhr in Schönheide soll dieses ge-
meinsame Tun eine Fortsetzung finden. Dafür haben alle Kantor(inn)en der Region 
in einer Zusammenkunft eine Auswahl von Stücken getroffen, die dort zur Auffüh-
rung kommen soll. Wir sind überzeugt: Gemeinsam werden uns die Werke gelingen 
und viel Freude machen.
Auch in Hundshübel – Stützengrün wird, soweit dies möglich ist, zu den jeweils 
ortsüblichen Zeiten für dieses spezielle Ereignis geprobt. Dazu laden wir recht herz-
lich ein. Nach Absprache werden wir auch gemeinsame Chorproben (Stützengrün 
und Hundshübel) anbieten, die rechtzeitig bekanntgegeben werden.
Zwei grosse Hauptproben für alle Chöre der Region Eibenstock sind geplant:
– Mittwoch, den 29.04.2020, 19.30 Uhr Paul-Gerhardt-Haus Schönheide, Obere Str. 25
– Donnerstag, den 07.05.2020, 19.30 Uhr Gemeindesaal Eibenstock, Vodelstr. 25   

Diese Proben sind sehr wichtig und sollten unbedingt wahrgenommen werden.
Die  Ansingezeit für den 10.05.2020 wird in einer der beiden gemeinsamen Proben 
festgelegt. Auskünfte vor Ort über Kantorin Anne Viehweger. (03744/ 437050)
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GEMEINDEVERANSTALTUNGEN IN HUNDSHÜBEL

Mutti-Kind-Kreis / 
Saal der LKG	 Montag, den 09./23.03.  		  15.30 Uhr

Gebetskreis	 Dienstag - wöchentlich		  09.30 Uhr

Mitarbeiterbesprechung 	Dienstag, den 03.03.				  18.00 Uhr

Kirchenchor	 Dienstag - wöchentlich		  19.30 Uhr

Frauendienst/ 
Stützengrün LKG - WGT	 Freitag, den 06.03.					   19.00 Uhr
	 Abfahrt 18.30 Uhr Pfarrhof Hundshübel
	 Meldung bitte bis 05.03.

LoGo-Chor / Saal der LKG	 Mittwoch - wöchentlich	 	 19.30 Uhr

Kinderkreis / Mäusekiste	 Donnerstag, den 19.03. 		  09.00 Uhr

Bibelstunde / Pfarrhaus	 Donnerstag, den 12.03. 		  19.30 Uhr

Bibelstunde / Saal der LKG	Donnerstag, den 19.03. 		  19.30 Uhr

Kirchenvorstand	 Freitag, den 20.03.					   19.30 Uhr

Junge Gemeinde	 Freitag - wöchentlich				  19.00 Uhr

Kurrende	 Sonnabend - wöchentlich 		  13.30 Uhr

Sturmtief „Sabine“  -  
- fegte am Montag, 10. Februar auch über unseren 
Ort. Zwei Kiefern im Eingangbereich des Friedhofes 
hielten diesem leider nicht stand. 14 Uhr wurde der 
Friedhof gesperrt und die FFW für einen Einsatz ala-
miert um größere Schäden zu vermeiden.
Durch kontrolliertes und profesionelles Handeln der 
Kameraden der FFW Hundshübel und Stützengrün 

wurden die Bäume 
gesichert und herunter-
geschnitten. 
Am Dienstag konnte der Friedhof wieder ge-
öffnet werden und die Beerdigung wie geplant 
stattfinden.
Wir bedanken uns sehr herzlich bei den am 
Einsatz beteiligten Kameraden für die Bereit-
schaft und für Ihr schnelles und umsichtiges 
Handeln.
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AUS DEM LEBEN DER GEMEINDE IN HUNDSHÜBEL

Hohe Geburtstage dürfen im März feiern:

	

Wir veröffentlichen 75. und 80. Geburtstage unserer Gemeindeglieder, sowie ab dem 85. 
Geburtstag jährlich.
Sollten Sie die Nennung Ihres Geburtstages nicht wünschen, kann dieser Verfahrensweise 
jederzeit schriftlich oder im Pfarramt zu den Öffnungszeiten widersprochen werden.

	

Denn Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der 
Kraft und der Liebe und der Besonnenheit.	 2. Tim. 1,7

Kirchlich beerdigt wurden:

	

Wir haben hier keine bleibende Stadt,
sondern die zukünftige suchen wir.   	 Hebr. 13,14

Fotos: Männel
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Demokratie hilft gegen Frust
Wer kann das heute noch so unterschreiben? Ich meine: Jeder, der den Wert 
demokratischer Strukturen verstanden hat. Sie bilden die Grundlage der frei-
heitlichen Ordnung in unserem Land ebenso, wie sie auch Grundlage dessen 
sind, was wir als Christen in Kirche leben.
Gerade auch hier - in unserer Kirche höre ich viel Unmut, teilweise Frustrati-
on und Resignation. Doch wer hat jemals behauptet, dass das Miteinander von 
Menschen - ob in Gesellschaft oder Kirche einfach ist? Unser Herr hat doch 
eindeutig gesagt: Wer mir nachfolgen will, der nehme sein Kreuz auf sich. 
Und dazu gehören eben auch die Lasten, die sich aus unserer Verantwortung 
für unser Leben ergeben.
Gegen den Unmut in Kirche bietet dieses Jahr gleich mehrere Wahlen an, die 
uns auch den Zusammenhang von eigener Verantwortung und Gestalt unserer 
Kirche vor Augen führen:
Im September haben wir Kirchenvorstandswahlen. Kirchvorsteher gestalten 
nicht nur das Gemeindeleben vor Ort, sondern sie wählen auch die Bezirks-
synodalen und in diesem Jahr am 8. März wieder die Landessynodalen. Diese 
wiederum wählen den Bischof unserer Landeskirche. Daneben ist die Landes-
synode auch das gesetzgebende Organ unserer Landeskirche.
Wer also in unserer Kirche etwas ändern will, der sollte bereit sein, sich zur 
Wahl zu stellen - ob als Kirchvorsteher, als Bezirkssynodaler oder als Lan-
dessynodaler. So kann man Einfluss gewinnen auf das, was in Gemeinde und 
Kirche geschieht. Und wem das wirklich am Herzen liegt, der sollte herzlich 
darum beten, dass unsere Landessynode, die vom 29. Februar bis 1. März in 
Dresden tagt, von Gottes Geist in ihrer Entscheidung für die Besetzung des 
Bischofsamtes geleitet wird ebenso, wie die Kirchvorsteher, die am 8. März im 
Anschluss an die Gottesdienste unsere Landessynodalen wählen und schließ-
lich auch uns als Gemeindeglieder, die wir am 13. September den neuen Kir-
chenvorstand zu wählen haben. 
Schlussendlich gehört zu gelebter, geistlicher und demokratischer Verantwor-
tung auch, dass wir die Personen, die gewählt sein werden, auch akzeptieren 
und sie im Gebet weitertragen.				    Ihr Pfarrer Poppitz

 

Informationen, Hinweise und Anregungen 

Kirchenvorstandswahlen 2020

www.kirchenvorstand-sachsen.de
www.kirche-ist.de 
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Beginn der Bibelwochenabende ist jeweils 19:30 Uhr

Teil 1: Bibelwochenabende in Hundshübel im Pfarrsaal 
	 Dienstag, 24.03. 	 Thema 7 		„Wähle das Leben“
			   Dtn 30 - Pastor Meischner, Schönheide 		
	 Mittwoch, 25.03. 	 Thema 1 	„Gott zieht voran“
			   Dtn 31,1-13; 34,1-12 - Pfr. Giese; Sosa
	 Donnerstag, 26.03. 	Thema 2 	„Ich bin dein Gott“
			   Dtn 5,1-22 - Pfr. Schumann; Joh.-Stadt 

	 Freitag, 27.03.         Film zur Bibelwoche in Hundshübel im Pfarrsaal	
Teil 2: Bibelwochenabende in Stützengrün in der Ev.-luth. Kirche
	 Dienstag, 31.03. 	 Thema 3 	„Treue zu Gott“
			   Dtn 6,4-9; 6,20-25 - Pfr. Poppitz; Stützengrün
	 Mittwoch, 01.04. 	 Thema 5 	„Dankbarkeit“
			   Dtn 8 - Pfr. Lippky; Bockau
	 Donnerstag, 02.04. 	Thema 4 	„Segen und Fluch“
			   Dtn 7,1-10; 28,45-57 - Pfr. Liebscher, Eibenstock

	 Sonntag, 05.04. Gottesdienst mit der Jungen Gemeinde
		  10.00 Uhr in der Ev.-Luth. Kirche in Hundshübel
		  „Mitmenschlichkeit“ 	 Dtn 10,17-19; 15,1-15

Bibelwoche 2020
Mit sieben Texten aus dem 5. Buch Mose unterwegs
Vergesst nicht
Wie oft vergessen wir, wo wir das Auto geparkt ha-
ben, den Schlüssel hingelegt, etwas Notwendiges 
einzukaufen …
Vergesst nicht – das ist eine wichtige Aufforderung 
im 5. Buch Mose. Vergesset Gott nicht, seine Weisun-
gen, seine Liebe, seine Sorge, seine Gegenwart, seine 
Forderungen.
Damals wie heute aktuell. Säkularisierung greift nicht 
erst heute um sich. Sie war schon immer da. Wir heu-
te spüren es möglicherweise deutlicher und hören und 
lesen davon, erfahren es in unseren Gemeinden.
Auch deshalb sind die Texte aus dem 5. Buch Mose 
so aktuell. In der Bibelwoche lesen wir die Texte in 
einem großen Abstand zu der Zeit, in der sie geschrie-
ben worden sind. Wir lesen sie heute und verstehen 
sie mit unseren Möglichkeiten und Grenzen. Wir fra-
gen danach, was sie uns zu sagen haben.		
Vergesst nicht – zu kommen!



10

Freitag, 
den 6. März, 
19 Uhr 
Landeskl.Gemeinschaft 
Stützengrün im Grund

Herzliche Einladung zum Weltgebetstag 2020
Unter dem Motto: „Steh auf und geh“ wollen wir uns den alltäglichen 
Herausforderungen der Menschen in Simbabwe mit Texten, die Frauen aus 
Simbabwe zusammengetragen haben, öffnen.  Ihre Sorgen und Nöte wollen 
wir im Gebet vor Gott bringen. Neben Informationen zum Land werden 
wir natürlich auch kulinarische Köstlichkeiten aus diesem südafrikanischen 
Land probieren können. Fleißige Hände werden wieder versuchen, Rezepte 
aus diesem Land nachzukochen und wir dürfen dann entscheiden, ob sie 
auch uns schmecken. 

Für Hundshübel wird ein Fahrdienst eingerichtet, 18.30 Uhr ab Pfarrhof.
Es wird gebeten sich bis Do 5.03. (9-11 Uhr - Öffnungszeiten) anzumelden.

Regionale Gebetstreffen begleitend zur Strukturreform

Nächste Gebetstreffen:  	04.03.2020 (Mittwoch) um 18.00 Uhr 
				    im Pfarrhaus in Eibenstock
			   01.04.2020 (Mittwoch) um 18.00 Uhr 
				    im PGH in Schönheide

Einladung zum Jugendkreuzweg

ICON – so lädt der diesjährige Jugendkreuzweg zur Begegnung mit dem Ant-
litz Christi ein. Durch die Verbindung der allgegenwärtigen Symbole aus den 
sozialen Netzwerken und der Ikonographie, den gemalten Glaubensbekennt-
nissen, entsteht eine Brücke zwischen der eigenen Lebenswelt und dem 
Kreuzweg von Jesus Christus.
Lassen Sie sich einladen und seien Sie dabei, wenn wir 
uns auf den Weg machen, den Leidensweg Jesu neu zu 
bedenken.

Wann: 	03.04.2020 – ab 18.00 Uhr 
Wo:	 an der Hospitalkirche - Schneeberg machen wir 
	 uns auf den Weg zur Kirche 
	 „Zu unserer lieben Frauen“ - Neustädtel
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Einladung zum Ephoralen Konfitag in Zschorlau
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im Monat März laden wir herzlich ein:

Landeskirchliche Gemeinschaft Stützengrün
Gem.-Stunde 
und Sonntagsschule	 	 sonntags			   14.30 Uhr

Bambini-Gottesdienst	 	 Sonntag, 22.03.			   10.00 Uhr

Chorstunde		  montags - wöchentlich			   19.30 Uhr

Mutti-Kind-Kreis	 	 Dienstag, den 03. / 17. / 31.03.		   9.00 Uhr

Senioren-Nachmittag	 	 Dienstag, den 10.03.			    14.30 Uhr

Bibel- und Gebetsstunde	 Mittwoch, den 04. / 11. / 18.03.		 19.30 Uhr

Frauenstunde	 	 Mittwoch, den 25.03. 		       nur  16.30 Uhr

Kinder-Bibelkreis		  mittwochs - wöchentlich			   17.00 Uhr

EC-Jugendkreis		  samstags - wöchentlich			   19.00 Uhr

Mittlere Generation	 	 Samstag, den 04.03.			   20.00 Uhr

Veranstaltungen in Neulehn:

Frauenstunde	 	 Donnerstag, den 05.03.			   19.30 Uhr

Bibelstunde	 	 Donnerstag, den 19.03.			   19.30 Uhr

Landeskirchliche Gemeinschaft Hundshübel
Gemeinschaftsstunde 	 								     
mit Kinderbetreuung		  sonntags			   14.30 Uhr
		  2. Sonntag, den 08.03.	 		  14.30 Uhr
		  mit Kaffee und Kuchen

Posaunenchor		  montags - wöchentlich			   18.00 Uhr
30 Minuten Stille		  dienstags – wöchentlich           17.30 – 18.00 Uhr

Mitarbeiterbesprechung	 Dienstag, den 03.03.			   18.15 Uhr

LOGO – Chor		  mittwochs - wöchentlich			   19.30 Uhr

Bibelwoche / Pfarrhaus		 vom 24. bis 27.03.			   19.30 Uhr 

Bibelstunde / Gemeinschaft	 Donnerstag, den 19.03. 			   19.30 Uhr

WGT / LKG Stützengrün		 Freitag, den 06.03. 			   19.00 Uhr

Bibelabende mit Markus Otto	  Gemeinschaftspastor in Chemnitz                                         
Donnerstag bis Samstag 	 26. bis 28. März 2020		  jeweils 19.30 Uhr

                             Sehnsucht nach Erfrischung
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